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Verliebt? Sagen Sie es der ganzenWelt

Machen Sie Ihren Liebsten eine außergewöhnliche Freude. Zu allen wichtigen Anlässen des Jahres haben Sie die Möglichkeit,
Freunde und Familie mit einer persönlich gestalteten Grußanzeige zu überraschen. Mit individuellem Text, Symbolen oder
eigenen Fotos verleihen Sie Ihrer Grußbotschaft eine einzigartige Note.

Die Anzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe von Kölner Stadt-Anzeiger, Kölnischer Rundschau und im EXPRESS.
Und damit Ihre Grüße auch weltweit ankommen, stellen wir sie zusätzlich ins Internet.

Online-Anzeigenaufgabe:
www.ksta.de/anzeigen | www.rundschau-online.de/anzeigen | www.express.de/anzeigen
Sie können Ihren Gruß auch telefonisch aufgeben unter: 0221 925864-10.

Kölner Stadt-Anzeiger Donnerstag, 5. Januar 2023 BERGISCHES LAND 33

Menschen im Bergischen Kölner Stadt-Anzeiger, An derGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Sonne, Strand undHopser
Die Freudensprünge von „Hennes“ bescherten Heribert Hölzer Platz eins im Fotowettbewerb

Die Geschichte(n)
hinter den Bildern

SERIE

Das erste Baby
in 2023
heißt Arham

FotowettbewerbNeulich
ist „Hennes“ erkannt worden.
Das war beim Bäcker, als der
süßeMalteser-Pudel-Mix brav
draußen vor der Ladentüre war-
tete. „Ein Kundemeinte, der
Hennes sei doch in der Zeitung
gewesen“, erinnert sichHeribert
Hölzer, das Herrchen von Hen-
nes.
Der ambitionierte Hobbyfo-

tograf ist „schuld“ an „Hennes“’
Berühmtheit: Er fotografierte
seinen knuffigen Hund, als die-
ser über den Hundestrand von
Schillig an der Nordsee düste.
Hölzer wusste, dass sein Hund
gerne vor Freude Jubelsprünge
beim Laufenmacht. Und so war
es auch diesmal: „Hennes“
kannte kein Haltenmehr und
sprintete über den Dünensand.

Hölzer machtemit einer 600er-
Brennweite zwölf Fotos pro Se-
kunde.„Dasindganzschönviele
Aufnahmen entstanden“, sagt
der Kürtener. Eine davon, mit
Hennesmitten im Sprung, über-
zeugte die Jury des Fotowett-
bewerbs von „Kölner Stadt-An-
zeiger“ und Bergischer Landes-
zeitung: Sie setzte das Foto auf
den ersten Platz. Mit einemRei-
segutschein über 300 Euro be-
lohnten die beiden Zeitungen
sowie die Sponsoren Kreisspar-
kasseKölnundErzquellBrauerei
(Zunft-Kölsch) den Einsatz.
Im Juli hattedasEhepaarHöl-

zer ihren „Hennes“ von einem
Züchter in Gronau/Westfalen
abgeholt. Im September ging
es für den gerademal zehnMo-
nate altenMaltipou– so heißt
die Hunderasse– zum ersten
Nordseeurlaub: Sonne, Strand
und Abenteuer für das junge
Hundeherz. Der beliebte Hun-
destrand von Schilling war das
Ziel.„WennsichHennesbewegt,
ist das Freude, pure Lebensfreu-
de“, meint der Preisträger, der
sich noch genau an die Aufnah-

men vomHundestrand erinnert.
Halbspontan,halbgeplantseien
sie gewesen. Seine Frau habe
„Hennes“ einigeMeter von ihm
entfernt abgesetzt, der erhoffte
Effekt sei direkt eingetreten.
„Hennes“ flog zu seinemHerr-
chen zurück undmachte zwi-
schendurch die erhofften Hop-
ser. Und der Fotoapparat hatte
HunderteFotosdesspringenden
Vierbeiner im Kasten. Dass er
später im Jahr beim Fotowett-
bewerbmitmachen würde, war
dem Bankkaufmann direkt klar.
„Fünf Fotos darf ich einsenden.
Die Aufnahmemit Hennes ist
dabei gesetzt gewesen.“ Nach-
dem seine Frau im vergangenen
Jahr in Rente gegangen sei, wer-
deer indiesemindenRuhestand
gehen. „Wir planen wieder eine
Fahrt an die Nordsee“, sagt er.
Der Gutschein über 300 Euro sei
auch noch da, dawerdemanmal
gemeinsam überlegen. Neben

Das Siegerfotomit demFreudensprung denHundes „Hennes“ amStrand. Foto: Heribert Hölzer

Heribert Hölzer freut sich, dass seine Aufnahme in der Jury ambesten
angekommen ist. Foto: Claus Boelen-Theile

den Aufnahmen aus seiner Be-
chenerWohnort, Hölzer ist ein
„Ur-Bechener“, liebt er die Stra-
ßenfotografie. Die aber gebe es
eher in Köln als im Bergischen.
Beides habe seine Reize, meint
Hölzer, der auch im Leverkuse-
nerFotoclubVFkBaktiv ist. 2021
sei er ja bereits mit Platz 18 in
die Siegerliste gekommen, über
den ersten Platz habe er sich
sehr gefreut. „Und Hennes ist
auch belohnt worden“ verrät er.
Der Name habemit dem 1. FC
Köln und ihremGeißbock-Mas-
kottchen zu tun, aber auchmit
einem familiären Hintergrund.
„Hennes“ passe als Name gut
zu demaufgewecktenHund.Mit
etwas über einem Jahr sei der
Kleine jetzt im besten Hunde-
alter. „Hennes“ freut sich schon
auf den nächsten Urlaubmit
Sonne, Sand und Hopsern.

CLAUS BOELEN-THEILE

GeburtNur eine gute Stunde
alt ist das Jahr, als das ersteBaby
in 2023 im Evangelischen Kran-
kenhaus Bergisch Gladbach
(EVK) geboren wird. Der kleine
Arham kam um 1.19 Uhr am
Neujahrstag zurWelt – 3195
Gramm schwer und 54 Zenti-
meter groß. Die Eltern Asia und
Akbar Ali sind glücklich über
ihr erstes Kind. Auch die Heb-
ammen Alina Atanasov und No-
ra Röhrich berichten zufrieden
über die erste Geburt des Jahres:
„Die ganze Familie hat am Te-
lefonmitgefiebert.“
Der Name Arham kommt aus

demArabischen und bedeutet
Barmherzigkeit, erklärt Akbar
Ali, der den Namen ausgesucht
hat. „Es sollte einVorname sein,
der nicht so häufig vorkommt“,
sagt der aus Pakistan stammen-
deVater. Die Mutter Asia Ali
kommt aus Bergisch Gladbach
und wurde selbst im EVK gebo-
ren. „Alle Hebammen, Pflege-
kräfte und Ärzte hier sind nett
und freundlich. Wir sind zufrie-
den und glücklich“, erklärt sie.
Zu Hause warte schon gespannt
die Familie auf den Nachwuchs.
Als letztes Kind im Jahr 2022

kamamSilvesterabendum19.49
Uhr das kleineMädchen Gitti
zurWelt – 3475 Grammund 53
Zentimeter groß. Sie war die
689. Geburt des Jahres 2022 im
EVK. Die Zahl der Geburten sei
erneut gestiegen. (dr)

Asia und Akbar Ali freuen sich
über ihren SohnArham. Foto: EVK

Der Wahlleiter

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

über die Nachfolge eines Vertreters
im Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach

Das Integrationsratsmitglied Dr. Ottavia Bollen hat mit Ablauf des 21.11.2022
ihr Mandat niedergelegt.

Neues Mitglied des Integrationsrates der Stadt Bergisch Gladbach ist als Nach-
folger mit Wirkung vom 05.12.2022 gemäß § 27 Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i.V.m. § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (KWahlG NW):
Herr Ahmad Shehab, Hauptstraße 292, 51465 Bergisch Gladbach
nach der Reihenfolge der errungenen Stimmen.

Gegen die Bestimmung der Nachfolge können gemäß § 27 GO NRW i.V.m.
§ 45 i.V.m. § 39 Abs. 1 KWahlG NW

- jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
- die für dasWahlgebiet zuständige Leitung derWählergruppen, die an der
Wahl teilgenommen haben und Einzelkandidaten, sowie

- die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine
Entscheidung über die Gültigkeit der Nachfolge für erforderlich halten.

Der Einspruch ist beim Wahlleiter (Wahlbüro) der Stadt Bergisch Gladbach, zu
Händen von Herrn Frank Bodengesser, Stadthaus Konrad-Adenauer-Platz 9,
51465 Bergisch Gladbach schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nieder-
schrift zu erklären.

Bergisch Gladbach, 09.12.2022

gez.
Frank Stein
Bürgermeister als Wahlleiter


